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Kriegsbegebenh eiten. und die feindliche Eskorte zu Gefange⸗ 
i imine 24 nen gemacht wolden iſ t. 
Der Oberlieutenant Bayer, von Mis. 
ek Wallis, war mit 50 Grenadieren 
von dem Oberſten Strauch auf den Fur⸗ 
cula: abgeſchickt, um dieſes beſchwerli⸗ 
che, hoch mit Schnee bedeckte Gebirge 
zu rekognoszirenn Mit dieſem Rome 
mando langte derſelbe, nach einem zehn⸗ 
ſtündigen ſehr beſchwerlichen Marſch, auf 
den Alpen von Soazza an, wo er auf der 
5 I Straffe von Belinzone nach Soazza den 
Vermoͤg einer dem beſagten F. M. L. obgedachten Transport unſerer Kelegsge⸗ 
von dem Oberſten Strauch zugegangenen fangenen, mit einer feindlichen Eskorte 
Meldung, iſt ber Soazza, zwiſchen une von etlichen 30 Köpfen, marſchleren 
ſern ünd den feindlichen Truppen ein fah; et faßte ſogleich den Entſchluß, 
Gefecht vorgefallen bei welchem 3 59 |; bie Befreiung vieſer Gefangenen. zu dt> 
don anfen: Kriegsgefangenen befreit, wirken eee 


den 31. Mat 1799, 


Mow einer von dem Feldmarſchall⸗ 
leutenante, Grafen Bellegarde, unter 
dem 13. d. M. erſtatteten Meldung, 
hat der feindliche General Loiſon, mit 
einigen von der Divifton des Generals 
Perourbe: erhaltenen Verſtaͤtkungen nach 
Bellinzone fih gezogen, wohin der Ober⸗ 
fie Prinz Victor v. Rohan, mit eini⸗ 
gen Bataillonen abzuruͤcken befehliget 
war, he ees 


SNe + 


e 
» 


gen i 
a e r 12, bat ſich er Biene, Graf 
Larnepille, mit dem Oberſten Strauch 


Deckung der Gebirgspaͤſſe, zwiſchen 


ſich damit, nahe bei boj, verbor rae Sarą sine 
gen, bis ihm der Er Fate b. in U = mando sk 
Nahe kam, worauf er, nach dem Ge fe? berker 3 abgeſendet worden. 

benen lngriffszeichen „ auf die Eskorte] In der Nacht vom 11. a den 12: 
mit dem Bajonette eindringen ließ, und wurde der Marſch von Silva plana über 
dadurch nicht nur unſere Gefangenen, den Julienberg gegen Stalla angetreten, 
beſtehend aus 289 Mann von E. H. während dem von Kaſſazio eine Kompag⸗ 
Anton, 60 vom Leloupiſchen Jager? | nie über den Septimerbern dahin abruͤckte. 
ö korps, und 1 o von Rohan, befreite, Bei dem Doͤrfchen Lalar wurde der erſte 
ſondern auch die feindliche Bedeckung 5 Pate sa 
von 1 Offtzier und 52 Mann gefangen et : 

nahm. Die Grenadier mußten den rel 


ſenden Mutſchafluß, welcher dort mehr . . 
als halbe Manns Tiefe bat, durchwa⸗ 


bei Stalla, wo ſich der Feind geſegt hatz 
ten, um zum Angriffe zu gelangen. te, ward in i denſelben mit. dem Bajonet⸗ 
Das ganze Kommando hat mit aus- te eingedrungen, und er bis über Marz 
gezeichneter Tapferkeit ſich verhalten, J moreſa verfolgt. Nachdem die Vorpo⸗ 
und ungeachtet der ſchon ausgeſtandenen |} ten: gehoͤrig ausgeſtellt, und alle Vor⸗ 
harten Beſchwerden, ſich dem Unter⸗ ſichtsanſtalten getroffen waren, um we⸗ 
nehmen mit vem beſten Wien mus nigſtens fo lauge den dortigen Poſten 
zu halten, bis beim Einbruch der Nacht, 
und des damit verbundenen Froſtes, 
der Ruͤckzug der Truppen erleichtert, 
und moͤglich war, wurden unſere Vor⸗ 
poſten bei Marmoreſa in den dortigen 
engen paͤſſen , von einer ungefähr 400 
Mann ſtarken feindlichen Truppe ange⸗ 
griffen. Die Vorpoſten zogen ſich bis 
an die, Brürke „ welche von einem zur 
Unterſtuͤtzung aufgeſtellten Zug von Was 
rasdinern dominirt war. Der Feind 
unternahm, mit überlegener Macht / 
mehrere heftige Angriffe auf unſere bei 
der Brucke geſtandene Manuſchaft, wur⸗ 


vereinigt, und iſt von demſelben zur 


Tomaſio und Samonika, verwendet 
worden. Die Paſſage Über den Furen: 
la und den Spluͤgen hat der Oberſte 
Strauch gehörig, beſetzt, und bei Chia⸗ 
venna elne Reſerve gelaſſen, um von 
da den etwann bedrohten Punkten Un⸗ 
terſtuͤtzung geben zu konnen. Bei Jſo⸗ 
la ließ der Feind zwei Kanonenrͤhre r 
die er uber das Gebirg nicht engin 
re: fonnte , renee. Ok chin 

Zur Unterſuchung der Wege Aber 
den Julien ⸗ und Septimerberg Ht der 
Heer den Giurtlſack, vom Gene⸗ 


de aber jedes mal, mit betraͤchtlichem 
Verluſte , zuruͤckgeſchlagen! Da der 
feindliche Anfiihrer bei ſedem Angel 
auf 40 bis 5 Schritten: gg feine! 
rup⸗ 


dine ſich sdk, und feine a | 
ſchaft anfuͤhrte, fo trat ein Gemeiner von 
den Warasdinern aus feiem Zug freireile | 
lig hervor, und gieng dem feindlichen dne | 
figrer fo weit goni allein entgegen, bis 
er ſeinen Schuß mit Sicherheit anbrin⸗ 
gen zu koͤnnen glaubte, und es gelang 
ihm, dieſen Anführer und einen Unteroffi⸗ 


ner, mit einem Schuß zu erlegen. Die 


ganze feindliche Trupp ward zwar durch 
den Fall ihres Fuͤhrers er ſchuͤttert, drang 
aber doch mit Ungeſtuͤmm auf die Brüs 
cke ein, von deren Erhaltung die Si⸗ 


cherheit des Räckzuges der Unſrigen ab⸗ 


gehangen hatte. Der Oberlieutenant 
Giurtſak bot daher alle vorhandenen 
Kraͤfte auf, dieſe Bruͤcke zu behaupten, 
wozu der Oberlieuten ant Simſak, von 
den Warasdinern, der mit der Unter⸗ 
fügung herbeigecilt war, das Meiſte 
beigetragen hatte, und nach einem ſehr 
hartnäckigen: Gefeg te, wobei unſere p 
Truppen mit ausharrender Tapferkeit 
fochten, mußte her Feind mit einem bee 
traͤchtlichen Verluſt, an Dedter und 
Verwundeten, alle weiteren Verſuche 
auf dieſen Poſten aufgeben. Der Feind 
wurde nicht weit uber die Brücke ver: 
folgt, um ſich i in ein neues Ge⸗ 
ſecht einzulaſſen. Die Truppe war in⸗ 
zwiſchen dergeſtalt „ daß auch 
bei einem wiederholten feindlichen An⸗ 
griff, bis zur Zeit des ſchon beſtimmt 
geweſenen Ruͤckzuges, nichts zu beſor⸗ 
gen war. 


Der Oberlieutenant Giurtfack wird 
wegen ſeiner bei diefer Gelegenheit ger | 
machten klugen Anordnung und beige | 


baften Verwendung der Truppen, fo | 


wie der Oberlientenant i Talat. + Wegen 
der muthigen und geſchickten A nfuͤhr vg 
der Unterſtuͤtzung ~. uberhaupt aber die 


ganze Truppe, wegen der bei dieſer 
| ke sabe 
Bert 


7 9 1 , 


n und Potronillirte gegen Des 
line, bis der Schnee wieder gefroren 
war, wornach der ‚Rückzug nach Silva 
plana angetreten, und die Vorpoſten 
wieder, wie vor det Nefognogjitung., 
aus geſtell würden. i 

Durch dieſe Sietodnośjirung. 8 
te man in die Kennkniß, daß der Weg 
über den Julienberg, nur in der Nacht, 
ſo lange es frieret p praktikabel von 


Caſſacio aber uber den Seprimerberg 


nach Stalla, gegenwartig, wegen des 
neugefallenen vielen Schnees, und we⸗ 
gen der häufig geſunkenen Schneelavi⸗ 
nen, nicht durchzukommen ſey. $ 
Vermoͤge zweier von dem Generalen 
der Kavallerie von Melag eingegange⸗ 
nen Meldungen iff bis zum 12. bei der 
Armee bei Tortona nichts Erhebliches 
vorgefallen. Der General Graf Mors 
zin if in Bobio eingeruͤckt, wo er ei⸗ 
nen kleinen Waſſenvorrath ven verſchie⸗ 
denen Gattungen vorgefunden hat. 
Eden ſo hat der General Vukaſſovich 
den Feind gezwungen, Verna und das 
dortige Koſtell zu räumen ,. in welchem 
er 6 Kanonen, 5 Faͤſſer Pulver, 4 
Faͤſſer Salpeter, und 4 Faͤſſer Schwer 
fel vorgefunden hat. Durch die Befe⸗ 
tung dieſes Punktes if das Korps des 
Generalen Vukaſſovich, „von weichem 
e ‘sine Morgen, bek Siwa über 
śą S- 


erſtaunende 8 enge Vorröthe aller Act 
gefunden. — Nun wird die Belage⸗ 
rung von Mantua mit alle m Ernſt 
vorgenommen. werden. Feldmarſchall 
| Suwarow hat ein Korps nach Genua 
| um. mittelſt dieſer Stadt Verbindung 
mit der Rußiſch⸗ Englischen Flotte zu 
bekommen, abgeſchickt. 


Ein großer Theil der eisalpiniſchen 


den Po gegangen if, in der age, die | 
feindliche Stellung bei Alleſſandria im 
Ruͤcken zu bedrohen. Der erſagte Ger 
neral Hale auſſerdem Trins, „ Sbiavqfo, | 
und Erefcenfino beſetzt. 

Oer mit dem ruſſiſchen Füͤrſten Panz 
eio bei Torre die Garofolo geſtande⸗ 
ne General von Kardiezay, iſt nach No⸗ 
vi vorgeruͤckt, und hat daſelbſt, nebft E 


an Sugea, Gomer Diay ndara vs Menantefäen Keren e 
ren, Feuerwerkskörpern, Feldſchmieden p ie ‚Rtiegegefängenfejaft gerathen Ur 
und Schanzzeug vorgefunden; ſeine Poz | deſertiren, Hie bei der Faiferk r 
ften hat er gegen Gavi, und Seravalle mer 5 3 REN nape 
auf der Strada Cevata gegen Acqui 
vorpouſſirt, und hat den Antrag, des 
feſten Schloſſes zu Seravalle, vereint 
mit, den Ruffen, ſich zu bemaͤchtigen. 
Bayern vom 12. Mai. ; 
Der Feldmarſchall Suwatow hat 
it i Rämen feines Kaiſers dem Kure 
fuͤrſten von Pfalzbayern durch ein Schrei⸗ 
ben die Zeit angezeigt, wann die erſte 
Kolonne Ruſſen, die nach dem Rhein 
marſchieren, die bayriſchen Länder bes 
treten wird. In allem werden 45000 
Mann durch Bayern und die Oberpfalz | 
marſchieren. Sie kommen uͤber Krakau, 
durch Böhmen, und ſchließen fic) an 
die eriberzogliche Armee an. Es wer⸗ 
den für dieſelben Magazine angelegt. 
Die durch Ostgalizien marſchierenden 
Rufen find alle nach Italien beſtimmt. 
— Es heißt, die bayriſche Maltheſer⸗ 
zunge werde nun wieder hergeſtellt. ſen hatte. 

; Verona vom 8. Mat. Der ruſſiſche Admiral Rago iſt mit 
ss} Die gane franzoͤſiſche Flotille auf 2 Linienſchiffen und 1 Fregatte nach 
betty Gardaſee iſt in kaiſerl. Gewalt ge⸗ ah dem alien Meere . e. m 
rathen. J Pefdjera bat man eine ue 


London vom 14. Mai. 


Ein daͤniſches, in Portsmouth an⸗ 
gekommenes Schiff ſah die franzöſiſche 
Flotte, 37 Segel ſtark, am 28. April 
in der Bay von Biseaja, hernach bei 
Cap Ortegal an der ſpaniſchen Kuͤſte. 
Am 2. Mai traf daſſelbe Schiff die eng⸗ 
liſchen Fregatten Stag und Clyde an, 
denen es feine Nachrichten mitt heilte, 
und die eine richtete ihren Lauf, den 
Feind zu beobachten, die andere nach 
Lord Bridport, Am 7. dieſes traf vale 
ſelbe Schiff Admiral Whitſheds Ger 
ſchwader, 18 Meilen weſtlich von Piy⸗ 
mouth an. Die Kriegsſchaluppe Chil⸗ 
ders hat Depeſchen von Lord Bridport 
nach Lord St, Vinzent uͤberbracht. Lord 
Bridport iſt nicht nach dem mittellaͤn⸗ 
diſchen Meere abgeſegelt, wie es gebeife 
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Aukändigun e. 
„ weſtgalizi⸗ 


Von der vereinigten k. k 
ſchen Tobak⸗ und Siegelgefaͤllen⸗ Kame 


meraladminiſtrazion wird andurch allen | 


Jenen, denen daran gelegen ſeyn will, 


kund, und zu wiſſen gemacht, daß die E 


oſtgaliziſche Lemberger k. k. vereinigte 


Tabak und Siegelgefallen⸗Kammeral⸗ 


abminiſtrazion die Geferung der zu dem 
dovtortigen Siegelamt erforderlichen 
Schreibpapiergattungen mittelſt eines 
eigenen Kontrakts auf Drei nacheinan⸗ 


der folgende Jahre, und zwar vom ten 
November 1709 bis Ende Oktober 1802 | 


durch. Öffentliche Verſteigerung hindan⸗ 
zugeben entſchloſſen ſey. 

Jene Offerenten, welche alſo gedach⸗ 
te Lieferung auf ſich zu nehmen gedenken, 
werden zu der auf den aten Juli l. J. 
feſtgeſetzten Lizitazion fruͤh um 10 Uhr 
in die Lembergeramtskanzlei, doch mit 
der beigefuͤgten Erinnerung vorgeladen, 
daß jeder derſelben ſich mit einer baaren 
Kauzion von 2000 fl. (zweitauſend Gul⸗ 
den) welche fuͤr! den Fall des nach etz 
ſtandener Lieferung erfolgenden Zurich: 
tritts die Stelle des Reugeldes (Vadii) 
vertreten ſolle, zuverſehen, und ſeinen 
Anboth durch den alſogleichen Erlag ge⸗ 
dachter Kauzion zu verſſchern habe. Uibri⸗ 
gens koͤnnen die Kontraktsbedingniſſe, 

wie die Mufterbögen taͤglich auch 
bei der hierortigen Amtskanzlei eingeſe⸗ 
Hen werden. | b! 
Krakau den 17. Mai 1709. 
„Zauner; 


2 


—.— ; Ant u n d i g un g. > Je 
„Vom Oberamte der E. k. Staatsberr⸗ 
ſchaft Kielce wird gumjt bekannt ges 


— 
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macht, daß am 1. Juli I. J. einige zum 

Schiffbauholzmaterial⸗Brettern, tang? 

lich geſunde Holzgattungen, auf dem 

Storke, nämlich: 5 

Eiſſower Wald Ciſſower Revier. 

Stuͤck, Klafterlang, Zoll ſtark. 
60 14 


Eichen 4 
detto 60 3 16 
Eſchen 60 4 15 
Erlen 40 1 od 12 
Kifern 100 3 „83 27 
— 130 A 7 7 30 
— 60 8 26 
— 100 7 25 
— 300 3 | 23 
RAE) 100 6 25 
— 60 Gis 23 
— 50 7 28 
— 100 6 22. 
== 200 6 21 
— 80 — 8 380 
— 100 5 24 
— 5 3 


100 23 
ſſower Wald, Rowohnter Revier. 
Stuͤck, Klafterlang, Zoll ſtark. 

20 3 19 


© 


Eichen an 
=> 35 2 1/2 24 
ST 50 4 14 
Eſchen 15 6 20 
e 25 5 18 


— 40 3 24 
in der Kielcer Oberamtskantei unt die 
gte Fruͤhſtunde durch den Meiſtbot ge⸗ 
gen gleich baare Bezahlung werden ver⸗ 
Auffert werden. PEREZ 

Kaufluſtige werden daher am obbe⸗ 
ſtimmten Orte, Tage und Stunde ein⸗ 


zutreffen aumit vorgeladen. 


"Sielce den 19. Mai 1709. 
In Abweſenheit des Herrn Oberamts⸗ 
Jakob Janezalek, 

5 Rentmei pe 
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Bei dem k. k. Suchedniower Wirth- 
ſchafts⸗ und Hammeramte werden am 
24. Auguſt J. J. nachbenaunte diesherr⸗ 
ſchaftliche Wirthshaͤuſer in der hierorti⸗ 
gen Amtskanzlei auf drei nach einan⸗ 
der folgende Jahre mittelſt öffentlicher 
Verſteigerung Vormittags um g Uhr vere 
pachtet werden, und zwar: : 


das Suchedniower Wirthshans gegen ein 
gt Prætium fisci - 


— Lanezner detto detto oS 
— Lendrower det. det. s 23 — 
— Berezower det. det 9 
— Baranower det. det. 35 18 
— Moſteker detto det. 1215 
— Parfjower det. det. 10 


Pachtluſtige (mit Ausſchluß der Ju⸗ 
denſchaft) haben fich daher an dem be⸗ 
ſtimmten Tage und Stunde in hieſiger 
Amtskanzlei einzufinden, und ſich mit 
einem — den fünften Theil des Pretii 
fisci betragenden Reugelde zu verſehen. p 


+ 
Verſteigerung eingefehen werden 
Suchedniow den 22. Mai 1799. 

= Friederich Seeger „ 


Amtsverweſer. 


es © 


* y 
(tri 


nafon / oder Br 


und Bräu haust auf ein Jahr, das ift: 


Ankündigung. 5 


per 100 fl. — 3. Bin r verbund 
Ag von dieſer Braͤugerechtigkeit die an die 


Die diesfälligen Pachtbedingniſſe tów | 
nen in der hieſigen Amtskanzlei vor der 


dieſe Pachtung zu erhalten wünichen 
haben fie ihre zur bizitazion abzuſchicken⸗ 


Suni 1800 gegen folgende Bedingniffe 
verpachtet werden wird, und zwar 


. wied dieſe ſädtiſche Blaͤu⸗ und 
Schankgerechtigkeit des Biers, Beand⸗ 


weins und Meths, unter Vorbehalt der 
höheren Veſtättigung jenem auf die ob⸗ 
erwähnte Zeitfrif uͤberlaſſen, welcher 
bei der diesfaͤlligen Verſteigerung den 
größten Anhot leiſtet. : 

2. Das Prætium fisci oder der erſte 
Nusrufpreis ift der vorjaͤhrige Pacht 
ſchilling pr. gor fl. rh. 

3. Wird Her Pachter verbunden ſeyn, 


dortige Herrſchaft hievon zu enttichten⸗ 


de Abgabe Kraiowe oder Kolegno ge⸗ 


nannt, uber den bedungenen Pachtſchil⸗ 
kk: aus Eigenem zu entrichten, fo wie 
4. die hieſſge und von dem Ausſchan⸗ 
ke abfallende Nerarialtrankſteuer, wohin 
gegen die uͤbrizen fandesfiirf chen Ab⸗ 
gaben, als die rote Groſchenſteu er, und 
Kemiuſteuer, der Militär squartierbei⸗ 
trag — und das Kriegsdarlehn von der 


koͤnigl. Stadt Rito ſelbſt zu entrichten 
H FP 


| fegn wird. 


5. Haben jene, die für ihre Perſon 


oder Geeſellſchaft, die Pachtung zu erſte⸗ 


hen geoutien find, bei der Berſteigerung 
mit den nöth then Vagzen fefbft zn erfhete 


nen, und als wirkliche Pächter angeſe⸗ 


hen, und dem Lizitazionsprotokoll bei⸗ 

geſetzt zu werden. 

6. Sollten deen de Staͤdte 
teu wuͤnſchen, fo 


de Individuen mit einer ausführlichen 


SE GRADE l und unbedingten, bei der Verſteigerungs, 

Es wird hiemit zur allgemeinen Wiſ⸗ 

ſeuſchaft kundgemacht, daß am 10. Juni 

d. RE fruͤh um 9 Uhr in der königl. d rete | 

fiadt Liw , die Bortige ſtaͤtiſche Propi” 
1 au und Schankgerech⸗ 

tigkeit ſammt dem ſtaͤdtiſchen Wirths⸗ 


kommiſſ on niederzulegenden Vollmacht 

zu verſehen, widrigens ein derlei Be⸗ 

vollmaͤchtigter ohne dieſer Legitimazion 

zur Verfleigerung nicht zugelaſſen wird. 

7. Dat jeder Pachtlüſſige ae ich bei 

der e den zehaten Theil des 
J g” 3 


Fiskalpreiſes alg Vadinin baar zu erle” 


dom 24. Juuf d. J. bis inclufive 23, gim, weſches jedoch, wenn er der Meiſt / 
BSS: ` higo 


a — z N . A >: w 8 — ae 8 
Bieteue bleibe nierft an hits tans pacht Veſchrei bun g 5 
a Pilih een eee Fünfer Verbrecher welche in der Nacht 
sd Ar rd maT c e ae, den 24 anf. dee 25, Aprib ka Sein 
8. Hat der Pächter den Pachtfchttting | 4 Fuß dicke Mauer des Kriminglar⸗ 
alle viertel Jahre in voraus gegen Quit 

tung an die ſtaͤdtiſche Kaffe abzuführen. 


9. Hat der paͤchter nach erſtandener 
Lizitazion den von Seite der Verſteige⸗ 
rungskommiſſion nach den bekannt ge⸗ 
wordenen Bedingniſſen auszufertigenden 
Kontrakt gleich auf der Stelle zu unter⸗ 
fertigen, widrigens er das erlegte Va- 
dium unw ee erruflich verluſtiget iſt. ; 


10. Eben ſo iſt der Pächter verbun⸗ 

den, binnen 14 Tagen nach erſfandener 

Lizitazion eine haare, oder fidejuſſoriſche 

Kauzion auf den gan zaͤhrigen Pacht⸗ 

Schilling gegen Kecepitle beizubringen, 

unzsdurch Zengniſſe der Terreſtralregen⸗ 

ten, oder der ſtaͤdtiſchen Akten den 

Werth der Realität, auf welche die Kau⸗ 

zion verſchrieben worden, und dann den 

Umſtand zu erweiſen, daß dieſe Reali⸗ 

tat nicht über die Hälfte des Werths ver- W 

ſchuldet it, und im Fall wenn der Paͤch⸗ che 

ter binnen dieſes Termins entweder Fei" |. 

ne, oder eine mangelhafte Kauzion bei⸗ 

bringen ſollte, ſo wird der Kontrakt ; 

für ungiltig, und der Pächter des erleg⸗ ge ; : 

ten Vadii für verluſtig erklärt. 2. Nikolaus Zebraczek, iff uͤber 20 

i > ; Jahr alt, aus der Stadt Kocko, in Weft- 

Die Pachtluſtigen haben fih daher galizien radzyner Kreiſes, gebuͤrtig, lez 

an anfangserwaͤhnten Tag und Stunde F dig, mittelmaͤſſigen Wuchſes, hat ein 

in der koͤnigl. Stadt Liw auf dem dor⸗ volles weiß und rothes Angeficht, ſchwar⸗ 

tigen Rathhauſe einzufinden, und werz | ze Haare, eben ſolchen aber noch weni⸗ 


den hievon auch die Juden nicht ausge- | gen Bart, kleine Nafe, graue Augen, 
ſchloſſen. 


ate S me ift pon 5 
; 3 eine Kleidung ift ein grober grauer 
Vom k. k. Simli Kreisamte. Nock, Sierack genannt, mit hellblauen 
Siedlee den x. Mai. 1799. Aufſchlaͤgen und dergleichen Schnüren, 


; grüne tuchene Hoſen, alte ſchwarze Muͤ⸗ 

Lakupich von Drenafeld, tze und Stiefel mit Eiſenabſaͤtzen. Er 

| Kreishauptmann. wird der Theilnahme an einem Mord 
„„ 3 = > beſchuſdiget. a EE = 
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3. Philipp. Baranski, ein Bauer der 
Herrſchaft Bieskuw, in Weſtgalizien raz 
domer Kreiſes, wo ſich auch ſein Ehe⸗ 
weib und Kinder aufhalten, unterthaͤnig, 
gegen ao Jahr alt, mittlerer Groͤſſe, un- 
terſetzt, hat dunkle Haare voran nach 

pohlniſcher Art balbirt, wenig Augen⸗ 
braune, graue Augen, lange Naſe, hohe 
Stirne, hageres laͤngliches Alngeficht, 


breiten Mund. Seine Kleidung beſtehet 
in einer ſchwarzen Sukmgna, alten Stie⸗ 
ſeln und einer Muse mit dunkelblauem 


Obertheil und ſchwarzen Lammfellen. Er 


hat fih des Mordes ſchuldig gemacht. hiv Krimi lege 
BD i Sieben andere Kriminalverbrecher, 


4. Ehriſtoph Ciotucha, ein Baner aus 
dem Dorfe Witowie im ſandomirer Krei⸗ 
fe „ tt beilaͤufig zo Jahr alt, verheu⸗ 


rathet, groß und dick, hat gelbliches 
rund geſchnittenes Haar, graue hervor⸗ 


frieme eee im Betrettungsfalle zu arretiren, und 


laͤngliches mageres pockennarbiges An⸗ 
geſicht; trägt eine ſchwarze Sukmang 
und alte Stiefel. 

Oiebſtahl ingeſeſſen. 


+ 


durchdringlicher Stimme, 


Dieſer hat wegen 


rige Augen, lange Naſe, hohe runzlicht 


Stirne, laͤngliches runzlichtes Auge 
ſicht, ſpricht pohlniſch und ruffiſch mit 
1 0 me. Er trug bei 
ſeiner Entweichun; einen lichtblauen 
tuchenen Judenkaftan mit uͤbetzogenen 
tuchenen Knoͤpfen, zeugenen Gürtel um 
den Leib, der ſchon abgenutzt iſt, alte 
ſchwarze Muͤtze, drillichene Hofen und 
alte Stiefel. Er hat in dem Dorfe 
Wienzowna, in Weſtgalizien ſiedlzer 


Kreiſes, Weib und Kinder. Dieſer war 
wegen Diebſtahl arretirt. bie 


> 


welche mit den obigen zugleich die Flucht 
ergriffen haben, ſind bereits wieder ein⸗ 
gefangen worden. Eten alt ued 

Die obbeſchriebenen Verbrecher ſind 
mit allem Fleiß ausfindig zu machen, 
hievon die Anzeige an die k. k. Polizei 


+ 


direkzion zu Krakau zu erſtatten. 
er I ten am 22. Mai 
5. Salamon Hbra$amowiy, ein Inde 7 S S T 


iſt angeblich aus Grodno in bithauen 


gebuͤrtig, bei 55 Jahr alt, groſſen Wuch⸗ 
ſes, hat ſchwarze etwas mit grauen ver⸗ 
miſchte Haare, gelben Bart, graue feue⸗ 


RAGT 
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Schenck und verlegt bei Joſeph Georg Trafler, k. k. Gubernial Buchdrucker. 
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D. Nru, 40 dzisieyszey Gazety wyszedt tu 21 nadzwy3 


ezayny dodatek w tey osnowie: ; 


Feldmarszałek Hrabia Suwarow Rimnickoy przysłał 
tu przez nadeszłego dzis Kuryerem Rotmiftrza Wimmer, 
od Regimentu Lobkowicza , naftepuigcy do J. C. Mci rap- 
port o dalszych działaniach Armii, 


Gdy wszyftkie doniesienia zgadzały fię, że nieprzyia- 
ciel mały tylko Garnizon w twierdzy Tortonie zoftawił, 
wysłał Faldmarfzatek zaraz Rofsyiskiego Jenerała Maiora 


“ Xcia Pangrazion, ftoiącego z przednia, ftrażą przy Pawii, 
która składała fie z 1 Batalionu Strzelców , 2 Batalionów ` 
_ Granddyerów , 2 Batalionów Muszkieterów i 2 Regimen- 
"tów Kozaków pod dowodztwem Pułkownika Greków za 

“Po, Przebyły one tę Rzeke na barkach i tratwach przy 
Corvesiono, udały się z tamtąd do Voghera; wysłano zaraz 


na rekognoskowanie Tortony, i dowiędziano się, że tam 


nieprzyiaciel wrzucił posiłki,  Xiąże ten był ieszcze pod 


Jenerałem Karaczay 2 Batalionami od Frolicha, 2 Szwa: 
dronami od Lobkówicza i 2 od Karaczay zmocniony , któ- 


re ow Jenerał przy Castelnuovo przez Rzekę Serivia prze- 


Prowadził, i przy Torre i-Garrosole między Tortona i Ale- 
Xandrya poftawił, Lecz gdy na drugi dzień nadeszła wia- 
domoscd, że nieprzyiacielski Jenerał Moreau z dwiema dy- 
Wizyami Victor i Grenier, iako też z ściągnionemi woy- 


Skami z Turynu i innych mieysc nad Rzeką Bormido ftał, | 
*myślił Feldmarszałek cata Armia pomkngd ku Tortonie. 


„Dwie 


w 


GG 
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Dwie Dywizye Zoph i Frölich pod Jeneratem jazdy Me- 
las pomaszerowaty , po osadzeniu ważnego ftanowiska Bo- 
vio, gdzie 3 Bataliony i 2 Szwadrony pod Jenerafem 
Morzin zoftawione były, 2 Obozu swego przy Casal Pus- 
terlengo przez Placencya, gdzie Po przebyły, do Castel 
St. Giovanni, na drugi dzień do Voghera, a dnia 9. przez 
Ponte Coronne do Tortony. Tego ſamego dnia za smierz- 
chnieniem się attakowat Jenerał Maior i Jenerał Kwater- 
miftrz Margrabia Chafteller 2 Batalionami Alvinzego pod 
dewodztwem Puikownika Spanochi, rezerwa Grenadye- - 
rów i 1. Szwadronem Lobkowicza, z natężonym bagne- 
tem bramę ku Voghera, i za pomocą Mieszkańców , któ- 
-tzy w fercu ieszcze fie wiernemi poddanemi Króla, wy- 
łamał bramę pod ogniem Kartaczowym z Cytadeli, i tym 
fposobem zoftała twierdza Tortona zdobyta, która ieft klu- 
czem do Piemontu, Przy tym działaniu znaydował się 
Rofsyiski Jenerał Xiąże Gorczakow przytomny; woyska 
były od Mieszkańców z naywiększa radością prayimowa- 
ne, Miaſto było całą noc illuminowane ,! a dnia 10 odpra- 
Wilo sie w Kościele na podziękowanie Bogu nabożeńttwo 
przy fpiewaniu Tedeum laudemus. W = miesciefmatosmy zna 
lezli Armat; nieprzyiaciel w liczbie 700 ludzi cofnat fie 
do Cytadeli , która tymczasowo 4 bataliony blokuią, i ze 
'"wszyltkich ftron ią oderznięto. W twierdzy zoltawit 
nieprzyiaciel f250 ranionych i chorych między któremi 
znayduie się 12 Officyeró. 5 


Dnia 10. przebyła Armia Rzeke Scrivia, która tak 
mocno była wezbrała i tak byftro płynęła, że nie można 
było na niey Moſtu rozbić, woyfka musiały przeto pod 
pas w wodzie brnąc. Armia złączyła się przy Torre 
Garrosole z Rofsyifką przednią firażą, Jenerał Vukalso 
vich poftąpił z swoią brygada przez Novara de Vercelli, 
i przednia swoią ftrażą pod dowodztwem Pułkownika 
Xiążęcia Karola Rohan zdobył ważna twierdzę Le, " 


- Podług doniesienia Arcy Xięciu Karolowi, od Feld- 
marszałka Leutnanta Kospoth „uderzył Jenerał Hrabia Meer- 
veld dnia r4 w nocy na nieprzyiacielski pofterunek w Dun- 
denheim, i tam 3 Officyerow i 6 Grenadierów, którzy 
się opierali, zabił, a x Officiera, [4 żołnierzy w niewola 
zabrał i 14 koni zdobył, a 


R 
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D. Nru, 46 tuteyszey Gazety wyszedł dziś 23 ate 5 o 
lacy nadzwyczayny dodatek : : 


"Przez postanego tu Kuryerem Rotmiftrza Hrabiego Ca- 
ramelli, od Regimentu Kirafserów Cesarza Jmć donosi Ar- 
cy - Xiążę Karol względem ufkutecznionych iuz, i daley 
przedsiebranych działań Feldmarfzałęk Leutnant Hotze w 
Gryzonach dalsze izczeguły, 


= 


b 


Odparte przez Jenerała Hillery i Pułkownika Plun= ` 
quet w gory nieprzyiacielfkie oddziały, udały fie ku Fur- 
na, w celu przedarcia fie albo- przy Zizers, albo* przy 
© Chur; lecz zobaczywszy te mieysca w ręku Feldmarſzu- 
tek L. Hotze, gdyż Chur było iuż dwiema Batalionami osas 
dzone, musiały fie w Woienna niewola poddać, Liczba 
ich wynosi 1000, żołnierzy, i go Officyerów z 1 Chora- 
gwia. Przy zdobyciu dnia 14 Lucieniteig, prócz donie-. 
fioney iuż półbrygady i 8 Armat, zabrano ieszcze w po! 
genie nieprzyjaciela 2 kompanie nieprzyiacielfkich Grena- 
dyerów i 4. Armaty zdobyto, | 


Dnia 15 rekognofkował Feldmarfzałek Leutnant Ho- 
dae nieprzyjaciela przy Reichenau, i oraz mocną. demon- 
racyą przeciw Ragatz uczynił, gdzie nieprzyiaciel mist 
2000 ludzi; ta demonftracya zamieniła fie potym W for- 
= i ! maln 


Pays 


malną potyczkę, nieprzyjaciel "będąc da ucieczki. przymu- 
fzony , {palit będący tam Mot na ärzodle Pifeffer; lecz 
pomimo tego był, aż za Fettes ścigany, i część iego Zo- 
ftała w dolinę Sargans wpedzona, gdzie znowu 1 Officye- 
ra i 30 żołnierzy zabraliśmy w niewolą. Strata nasza W 
, tey okazyi niewynosi iak kilku rannych, j 


5 y i Š = A fae X < : 
Przy Ragatz zabrano nieprzyiaciclowi znowu 3 Ar- 
maty, zaczym ze wszyltkim wzięto mu 15 Armat. 


„ „Po oftatmim tym attaku cofnął się nieprzylaciel na dniu 
16 W nocy tak daleko i prędko nazad, ze Feldmarfzałek 
Leutnant Hotze przy zdawaniu tego rapportu iuz się w Sar- 
gans znaydował, Tenze odebrał wiadomość, ze Pułkow- 
nik St. Julien ftoi w Lenz, a Feldmarszałek IL. Hadik w 
Felifur. Nieprzyiaciel cofa sie ku Fufis, dla złączenia fie 
zapewne zobożem przy Reichenau, i cofnienia się potym 
pozoſtafa mu iedna tylko droga przez Jllanz i Teufelsbrücke, 
a ztamtad daley do S. Gottarda ; lecz gdy wyższa Gryzo- 
nia zabiera się do podniesienia insurekeyi, Pułkownik Strauch < 
Spliigew, a Feldmarfzałek Leutnant Hotze Gunkels wawo-. 
zy zamknęli , a prócz tego fpodziewać się należy „ że Feld- 


marszałek Leutnant Hrabia Beilegarde przeciw Chur i Fu- 


fis poltapi , można wnieść, ze to nieprzyiacielfkie Korpus 
- od 7000 ludzi bardzo w krytycznym i nie dobrym poło- 
Lenin względem cofnienia się zofłaie.' EI 
Dla wfparcia ile możności attaku Feldmarszatka Leut- 
manta Hotze przeciw Lucieństeig, uczynił. Arcy - Xigze 
Karol w tym f4mym czasie nad Renem demonttracya , 
która tak dobry fkutek (prawiła, iż nieprzyiaciel przez 
zgromadzenie 17,000 woyska przy Schaffhausen był witrzy: | 
many od postania posiłkow przeciw Feldmarszałek Leut 
mant Hotze, coe saa > ae 
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30 Armatami i wiela Ammanicyf, która nam zapewnia. 

_ Mal d'Aofta. Oddział ieden tegoż Jenerała wział także , 
dak się iuż doniosło, twierdzę Arona nad Lago Maggiore 
2 17 Armat,  _ 


Pułkownik Xiąże Wiktor Rohan udał się z Korpu- 
sem około 2000 ludzi nad Lago dt Como, przymusił nie- 
przyiaciela do fpalenia z z mianych tam Armatnych Sza- 
łup , trzecią zaś zdobył, Wsparty ludem wieyfkiem, któ- 
ry fię wfzędzie uzbraia, ciagnie teraz przeciw Korpuso: 
wi Francuzów , które się do okolic Chiavenna coinęło. 

- Szwaycarski Kanton Uri i Okolica Bellinzone sa także 
przeciw Francuzom w insurekcyi, 


Maior Luzioni, który w 30 Husarów do Piemontu 

| wtargnał, uzbroił tamteyszy wieyski lud wszyftek , który 
biie się razem z naszemi woyskami przez to poftapit iuż. 
przez Dora Paldea Chivas, o 2 poczty od Turynu, „| 


Pułkownik Strauch, który w sooo ludzi, z Tyrolu 
poftapit przez Val Brembona naprzod, wyparł nieprzyia-. 
ciela z Morbegno, a Major Tyrolskich Strzelcow Fe- 
drigoni, pomaszerował w goo takichze Strzelców przez. 
Edolo do Titano w Waltelinie. Feldmarszafek Suwarow. 
fpodziewa się, iż za pomocą różnych tych działań ,. rów-. 
nie jak działań F. M. L. Bellegarde, będzie w krótce . 
Waltelina od nieprzyjaciela oswobodzong. A 


+ + 
Przeciw floiacemu przy Bononii nieprzyiacielskiemu - 
, Jenerałowi Mondrichard, wysłał Feldmarizafek Suwarow 
Feldmarfzałka Leutnanta Ott w 5000 piechoty i 1500 iaz- 
dy, który iuż aż do Modeny poftąpił, Na zbliżenie się 
lego, cofnął się nieprzyjaciel ku Ponte Trimoli , przez co. 
zabefpieczone będzie dla Armii żywność z urodzaynych 
Prowincyi Ferary, Bononii, Modęny, i razem parach < 
A : - skie 


skie z rąk Francuzkich eee zoftanie, — Od oble- 

gaiacego Korpusu Pizzighetone » poprowadził F eldmarfzatek 

Leutnant Kaim 6 Bataliono ow i 4 Szwadrony do główney 

Armii ftoiacey przed Tortona, a Jenerał Hohenzollern o- 

~  debrat rozkaz póyść z 4 Batalionami do Medyolanu dla złą- 

- czenia. sie. z 6 iuż tam pod Jeneratem Lattermann beda- 

cemi, i przyspieszenia ile możności oblężenia tamteyszey, 
Cytadeli, Cztery zaś Szwadrony iazdy , który. Hrabia 
Hohenzollern przy tym oblężeniu nie potrzebuie, zoftały 
do Jenerała Vukalsovich do Piemontu. posłane, 


wę 
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Dnia 19. wyszedł ſtepuiacy 22 madzwyczayny i do- 
datek do Nru, 40 tuteyszey Gazety, 


Arcy Xiate Karol przysłał tu przez Porucznika Lei- 
beach; od Regimentu Spleny, wiadomość , że Feldmarfza- 
łek Leutnat Hotze, ttosewnie do odebranego zlecenia , 
attakował dnia 14, Zrana wawoz Lucienſteig i takowy 
odebrał ,. 14tą nieprzyjacielską pół - Brygadę prawie ah w 
niewolę zabrał i g Armat zdobył, : 


F, M. L, Hotze ma ‘nadzieie, iż przy posuwaniu się 

„ swoim więcey ieszcze zabierze jeńców , ponieważ nieprzy- 
-iaciel znaydował się ieszcze w Preligau, gdy my iuż pa- 
nami byli Moſtu, przez który głowna droga z doliny Fre- 

tigau do Chur idzie, do którego Miatta Arcy Xiąże Jmc 

fpodziewa się, że ieszcze gnia 14 nasze NR weszty, 


Arcy Kiąże Imd doniesie iak bedzie Mogę. nayprę: 
sizey feczeguły « o tym eae działaniu, : 


